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So kann die Anlage eines Fußgängerüberweges nämlich immer erst dann in Frage kommen, 
wenn nachweisbar eine Gefahrenlage bzw. eine besondere Situation besteht, welche diesen 
notwendig macht. Erkenntnisse im Hinblick auf besondere Gefahrensituationen in 
Zusammenhang mit der Querung der Fraunbergstraße von Fußgängern sind jedoch nicht 
bekannt. Lt. Mitteilung der Polizei ist die Verkehrsunfallsituation an besagter Stelle unauffällig:
In letzter Zeit ereignete sich erfreulicherweise kein einziger polizeibekannter Querungsunfall 
unter Beteiligung von Fußgängern.

Ebenfalls nicht möglich ist die Aufbringung einer Furtmarkierung für Fußgänger, da dies die 
Straßenverkehrsordnung nur für Kreuzungsbereiche vorsieht, die ampelgeregelt sind.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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